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Welche Vorteile bringt BGF 
für Ihr Unternehmen?
BGF lohnt sich für das Unternehmen: 

Erhöhte Arbeitszufriedenheit bringt mehr Produktivität und Produktqualität
Innerbetriebliche Kommunikation wird verbessert
Imageplus für das Unternehmen
Krankenstände werden reduziert

Die Lebensqualität der MitarbeiterInnen wird gesteigert:

Weniger Arbeitsbelastung, mehr Wohlbefinden
Weniger gesundheitliche Beschwerden, besseres Betriebsklima
Gesünderes Verhalten im Betrieb und in der Freizeit

Gesundheitsförderung bedeutet 
individuelles Vorgehen!
In der Betrieblichen Gesundheitsförderung gibt es kein Programm, das allgemein gültig
oder für jedes Unternehmen gleich ist. Projekte sind immer auf den Betrieb und die
jeweilige Situation zugeschnitten. Partner

Koordinationsstelle des Österreichischen Netzwerkes BGF
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Was ist Betriebliche
Gesundheitsförderung (BGF)?
BGF bezeichnet alle gemeinsamen Maßnahmen von ArbeitnehmerInnen und
ArbeitgeberInnen zur Verbesserung von Gesundheit und Wohlbefinden am Arbeitsplatz.

BGF stellt gezielt Arbeitsstrukturen, Arbeitsabläufe und Arbeitsumwelten in den Blickpunkt. 

Warum BGF?
Die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit von Unternehmen ist auf gut qualifizierte, motivierte
und gesunde MitarbeiterInnen angewiesen. BGF verknüpft Gesundheit und Leistungs-
fähigkeit! Durch die Optimierung betrieblicher Rahmenbedingungen kann Arbeit gesund
gestaltet werden. Ziel ist es nicht nur betriebliche Verhältnisse zu verändern, sondern auch
MitarbeiterInnen zu einem gesunden Lebensstil zu befähigen.

Schritte zur erfolgreichen Implementierung
der BGF in den Regelbetrieb
BGF will Prozesse initiieren, die unter Beteiligung der Betroffenen die Gesundheitsrisken 
minimieren und gleichzeitig Gesundheitspotenziale entfalten sollen. 

Der idealtypische Ablauf eines BGF-Projektes umfasst folgende fünf Elemente: 

GESUNDHEIT IST UMFASSENDES
KÖRPERLICHES, PSYCHISCHES
UND SOZIALES WOHLBEFINDEN.
(WHO World Health Organisation)

“
“

PLANEN & STEUERN  Steuerungsgruppe Projekt-Planung Projektgruppe Operative Planung
Steuerungs- und/oder Projektgruppe Steuerung Umsetzung

Implementierung in den Regelbetrieb

IST-ANALYSE
1. Gesundheitsbefragung
1. Krankenstandsanalyse

UMSETZUNG
Verhältnisprävention
Verhaltensprävention

ERFOLGSKONTROLLE
2. Gesundheitsbefragung
2. Krankenstandsanalyse      

DIE GESUNDHEITSZIRKEL

Ein zentrales Instrument in der Betrieb-
lichen Gesundheitsförderung bilden 

moderierte Gesundheitszirkel, in denen
MitarbeiterInnen sich mit gesundheits-

relevanten Aspekten ihrer Arbeitsbedin-
gungen auseinander setzen und Lösungs-

möglichkeiten entwickeln, welche der
Steuerungsgruppe vorgestellt werden.
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MARKETING
MASSNAHMEN

Internes 
Marketing

Externes 
Marketing

Grundprinzipien für den Erfolg: 
Partizipation
Die gesamte Belegschaft beteiligt sich an der  Entwicklung und Erhaltung gesund-
heitsfördernder Arbeitsbedingungen.

Integration
Gesundheit wird bei wichtigen Betriebsentscheidungen berücksichtigt und ist Teil 
der Unternehmenskultur.

Ganzheitlichkeit
Es werden Maßnahmen geplant, die sowohl auf ein gesundes Verhalten der 
MitarbeiterInnen abzielen, aber auch betriebliche Rahmenbedingungen gestalten.

strukturiertes Vorgehen
Alle Maßnahmen und Aktivitäten werden systematisch geplant und durchgeführt.

Evaluation
Die Ergebnisse werden bewertet und können so zur Verbesserung und Weiter-
entwicklung von BGF beitragen.

DIE STEUERUNGSGRUPPE

VertreterInnen aus Management,
PersonalistInnen, BetriebsrätInnen,

BetriebsärztInnen und externe BeraterInnen
definieren Projektziele, begleiten das Projekt

und legen als Gruppe Maßnahmen fest.

MASSNAHMENPLANUNG IN
GESUNDHEITSZIRKELN

MitarbeiterInnenbeteiligung
Verbesserungsvorschläge
Maßnahmen, z. B. Bewegungs-,
Ernährungsprogramme, interne
Arbeitsabläufe, Strukturen
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